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Abb. 23 Einer der Bacabs bei der Neujahrszeremonie. Codex Dresdensis 25-28.
Abb. 24 Chac mit dem von einer Hand gekrönten Stab. Codex Dresdensis 31.
Abb. 25 Gott M (?) mit einem von einer Hand gekrönten Stab. Codex Tro-Cortesianus 79.
Abb. 26 Inschriftenplatte an der Südplattform. Monte Alban.
Abb. 27 Stele 12 und 13. Monte Alban.
Abb. 28 Läpida de Bazän. Monte Alban.
Abb. 29 Relief aus Macuilxochitl, Tlacolula-Tal, Oaxaca. Nach Bemal 1973; 3.
Abb. 30 Plastische Hand am Ende einer Keramikflöte. Cerro de las Mesas. Nach Drucker 1943.
Abb. 31 Unterarmpaar aus Jade. H 6 cm. La Venta, Tabasco. Nach Drucker 1952.

selhafte rote Hand gehören, die häufig in Mayabauten gefunden worden ist« (Beyer
1934:265 ff). Solche in Rot gemalten Hände finden sich zum Beispiel an der Wand einer
der kleinen Ruinen nördlich von Xel Ha an der Straße nach Tulum, Quintana Roo
(Photo 1).
Weitere Beispiele von Handdarstellungen mit Schrift- oder Zahlencharakter finden
sich auf Reliefs von Monte Albán, so auf einer Inschriftenplatte an der Südplattform
(Abb. 26), auf den Stelen 12 und 13 (Abb. 27), auf dem sogenannten Lápida de Bazán
(Abb. 28) sowie an anderen zapotekischen Plätzen wie Zaachila (HMI-3:857) oder in
Macuilxochitl im Tlacolula-Tal, wo die Hand über einer Szene mit zwei einander
gegenübersitzenden Figuren zu sehen ist (Abb. 29).
Figürliche Handdarstellungen sind weniger häufig. Hände als plastische Verzierung an
Flöten aus Ton sind aus Cerro de las Mesas bekannt (Abb. 30). Eine Steinplastik, eine
sogenannte Palma von der südlichen Golfküste zeigt ein zusammengelegtes Handpaar
in einer Art Gebetshaltung (Cervantes 1978:35). Diese Geste ist in Südasien als
Begrüßung weit verbreitet. Ein Paar Unterarme aus Jade wurde bei Grabungen in La
Venia gefunden (Abb. 31), eine weitere Hand in klassischem Stil stammt aus dem
Maya-Tiefland (HMI-3:570).


